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(54) Haushaltsgerät, insbesondere Kühl-und/oder Gefriergerät

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Haushalts-
gerät, insbesondere Kühl- und/oder Gefriergerät mit ei-
nem Schubelement, welches in einen Innenbehälter der
Haushaltsgerätes einschiebbar ist, und mit einem dem
Schubelement zugeordneten Selbsteinzug und/oder ei-
ner dem Schubelement zugeordneten Dämpfung (7).
Dabei ist vorgesehen, dass der Selbsteinzug und/oder
die Dämpfung (7) in einer Vertiefung (6) zumindest teil-
weise versenkt moniert oder montierbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Haus-
haltsgerät, insbesondere Kühl- und/oder Gefriergerät mit
einem Schubelement, welches in einen Innenbehälter
der Haushaltsgerätes einschiebbar ist, und mit einem
dem Schubelement zugeordneten Selbsteinzug und/
oder einer dem Schubelement zugeordneten Dämpfung.
Bei dem Schubelement kann es sich dabei insbesondere
um eine Ablage oder ein Behältnis handeln, insbeson-
dere um ein Schubfach oder einen Schubboden. Vorteil-
hafterweise weist das Haushaltsgerät, insbesondere ein
Kühl- und/oder Gefriergerät, dabei eine Geräteinnen-
wand auf, an welcher eine Auszugsschiene befestigt
oder befestigbar ist. Die Geräteinnenwand bildet dabei
vorteilhafterweise eine Seitenwand eines Kühlgutbehäl-
ter. Üblicherweise wird die Geräteinnenwand dabei als
Tiefziehteil aus Kunststoff gefertigt.
[0002] Haushaltsgeräte, insbesondere Kühl- und/oder
Gefriergeräte sind den unterschiedlichsten Umgebungs-
temperaturen ausgesetzt und werden vielfach mit Abla-
gemöglichkeiten und Behältnissen ausgestattet. Diese
Ablagen und Behältnisse wie z. B. Fachböden oder
Schubfächer können dabei in den verschiedenen Tem-
peratureinlagerungsbereichen des Kühl- und/oder Ge-
friergerätes, beispielsweise im Kühl- oder im Gefrierbe-
reich, und mit den unterschiedlichsten Luftfeuchtigkeiten
im Innenraum und den dazugehörigen Anwendungen
wie z. B. Gemüse- oder Weinlagerung, eingesetzt wer-
den. Solche Ablagen und Behältnisse sind aus funktio-
nalen oder optischen Gründen oftmals transparent aus-
geführt oder gewähren dem Benutzer zumindest teilwei-
se z. B. wie bei der Verwendung von Rosten einen Ein-
blick in den Kühlraum.
[0003] Aus Handhabungsgründen sind oftmals Aus-
zugsschienen vorgesehen, auf welchen diese Ablagen
und Behältnisse gelagert sind. Dabei ist ein Schubele-
ment üblicherweise an zwei Auszugsschienen gelagert,
welche auf gegenüberliegenden Seitenwänden des In-
nenbehälters des Haushaltsgerätes befestigt sind, so
dass die Ablage bzw. das Behältnis an den Auszugs-
schienen aus dem Haushaltsgerät, insbesondere dem
Kühl- und/oder Gefriergerät ausziehbar ist.
[0004] Dabei wurde bereits vorgeschlagen, Schubele-
menten einen Dämpfer und/oder einen Selbsteinzug zu-
zuordnen, um die Handhabung zu verbessern. Die Be-
wegung des Schubelements wird dabei im letzten Be-
reich des Schließvorgangs durch das Dämpfer- und
Selbsteinzugssystem eigenständig und langsam bis zur
Endlage vollzogen.
[0005] Bei bekannten Haushaltsgeräten, bei welchen
Auszugsschienen mit Selbsteinzug und/oder Dämpfung
vorgesehen sind, sind der Selbsteinzug bzw. die Dämp-
fung zwischen der Geräteinnenwand und dem Schub-
fach oder unterhalb des Schubfachs oder teilweise oder
ganz hinter dem Schubfach angeordnet. Dies beein-
trächtigt jedoch den vorhandenen Stauraum, den opti-
schen Eindruck und die Reinigbarkeit des Haushaltsge-

räts.
[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, ein Haushaltsgerät, insbesondere ein Kühl- und/
oder Gefriergerät zur Verfügung zu stellen, bei welchem
ein raumsparender Einbau einer Dämpfung und/oder ei-
nes Selbsteinzugs möglich ist. Erfindungsgemäß wird
diese Aufgabe von einem Haushaltsgerät, insbesondere
einem Kühl- und/oder Gefriergerät gemäß Anspruch 1
gelöst.
[0007] Das erfindungsgemäße Haushaltsgerät weist
dabei ein Schubelement auf, welches in einen Innenbe-
hälter der Haushaltsgerätes einschiebbar ist, und einen
dem Schubelement zugeordneten Selbsteinzug und/
oder eine dem Schubelement zugeordneten Dämpfung.
Erfindungsgemäß ist dabei vorgesehen, dass der Selbst-
einzug und/oder die Dämpfung in einer Vertiefung zu-
mindest teilweise versenkt moniert oder montierbar ist.
[0008] Vorteilhafterweise ist dabei der Selbsteinzug
und/oder die Dämpfung zu mindestens 50 % ihrer Breite
und weiterhin vorteilhafterweise komplett in der Vertie-
fung versenkt montiert oder montierbar. Durch die Ver-
tiefung kann ein Selbsteinzug oder eine Dämpfung einer
Auszugsschiene versenkt montiert werden, ohne bzw.
fast ohne den Stauraum im eigentlichen Kühlbereich ein-
zuschränken. Zudem ist die Optik erheblich verbessert,
da eine komplette Verblendung des Selbsteinzugs bzw.
der Dämpfung möglich wird. Zudem ist die Reinigung
des Haushaltsgerät im wesentlichen ohne Störkanten in
diesem Bereich möglich.
[0009] Der Selbsteinzug und/oder die Dämpfung kön-
nen dabei ein Element des Auszugsmechanismus bilden
und insbesondere mit einer Auszugsschiene zusammen-
wirken. Insbesondere ist dabei an einer Auszugsschiene
ein Mitnehmer angeordnet, welcher mit dem Selbstein-
zug und/oder der Dämpfung zusammenwirkt und insbe-
sondere beim Einschieben mit dem Selbsteinzug und/
oder der Dämpfung in Eingriff gelangt. Alternativ können
der Selbsteinzug und/oder die Dämpfung aber auch ein
von dem übrigen Auszugsmechanismus getrenntes Ele-
ment bilden und direkt mit dem Schubelement zusam-
menwirken oder mit diesem verbunden sein. In diesem
Fall kann ein Mitnehmer am Schubelement angeordnet
sein.
[0010] Vorteilhafterweise weist das erfindungsgemä-
ße Haushaltsgerät eine Geräteinnenwand auf, welche
eine Vertiefung aufweist, in welcher der Selbsteinzug
und/oder die Dämpfung zumindest teilweise versenkt
moniert oder montierbar ist. Dabei hat die versenkte
Montage des Selbsteinzugs und/oder der Dämpfung den
Vorteil, dass bereits vorhandene Schubfächer bzw. Ab-
lageböden nicht extra an die neuen Auszugsmechanis-
men angepaßt werden müssen.
[0011] In einer besonders vorteilhaftern Ausgestal-
tung weist das erfindungsgemäße Haushaltsgerät eine
Geräteinnenwand auf, an welcher eine Auszugsschiene
befestigt oder befestigbar ist. Dabei weist die Gerätein-
nenwand erfindungsgemäß eine Vertiefung auf, in wel-
che ein Selbsteinzug und/oder eine Dämpfung einer Aus-
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zugsschiene zumindest teilweise versenkt montiert oder
montierbar ist.
[0012] Vorteilhafterweise ist erfindungsgemäß eine
Montageschiene vorgesehen, an welcher die Auszugs-
schiene und/oder der Selbsteinzug und/oder die Dämp-
fung befestigt oder befestigbar ist. Die Montage der Aus-
zugsschiene über eine Montageschiene ermöglicht eine
erheblich einfachere Befestigung. Zudem kann mit der-
selben Geräteinnenwand bzw. einer identischen Vertie-
fung der Geräteinnenwand und unterschiedlichen Mon-
tageschienen eine einfache Anpassung an unterschied-
liche Auszugsschienen vorgenommen werden.
[0013] Vorteilhafterweise ist die Montageschiene an
der Geräteinnenwand angeordnet, wobei die Auszugs-
schiene an der Montageschiene befestigt oder befestig-
bar ist.
[0014] Vorteilhafterweise weist die Montageschiene
dabei eine Vertiefung oder Aussparung auf, in welcher
der Selbsteinzug und/oder die Dämpfung, insbesondere
der Selbsteinzug und/oder die Dämpfung der Auszugs-
schiene, teilweise versenkt moniert oder montierbar ist.
Der Selbsteinzug und/oder die Dämpfung befindet sich
damit zumindest teilweise in der Vertiefung oder Ausspa-
rung der Montageschiene, wobei die Vertiefung vorteil-
hafterweise wiederum in die Vertiefung der Geräteinnen-
wand hineinragt. Die Vertiefung in der Montageschiene
ist dabei vorteilhafterweise zur Geräteinnenwand hin ge-
schlossen. Alternativ kann der Selbsteinzug und/oder die
Dämpfung der Auszugsschiene jedoch auch durch eine
zur Vertiefung in der Innenwand hin offene Aussparung
in der Montageschiene hindurchgehen. Die Montage-
schiene ist vorteilhafterweise an der Geräteinnenwand
befestigbar. Insbesondere weist die Montageschiene
hierfür rückwärtig eine Klippverbindung auf, mit welcher
sie in die Vertiefung an der Geräteinnenwand einklippbar
ist.
[0015] Weiterhin vorteilhafterweise ist die Auszug-
schiene oder die Montageschiene in die Vertiefung der
Geräteinnenwand eingeschäumt. Das Einschäumen der
Auszugschiene bzw. der Montageschiene, an welcher
die Auszugsschiene befestigt ist, erhöht dabei die Sta-
bilität der Verbindung zwischen der Auszugschiene und
der Geräteinnenwand.
[0016] Vorteilhafterweise weist die Vertiefung der Ge-
räteinnenwand dabei Schaumöffnungen auf, durch wel-
che beim Schäumen der Isolierung Schaum in den Be-
reich zwischen der Innenseite der Vertiefung und der
Auszugschiene oder der Montageschiene einfließt. Hier-
durch kann das Einschäumen der Auszugschiene oder
der Montageschiene in einem Schritt mit dem Schäumen
der Isolierung zwischen Geräteinnenwand und einer Ge-
räteaußenwand erfolgen.
[0017] Vorteilhafterweise ist erfindungsgemäß die
Vertiefung der Geräteinnenwand tiefgezogen. Damit
kann die Geräteinnenwand bereits beim Tiefziehen mit
der erfindungsgemäßen Vertiefung ausgestattet wer-
den, in welcher dann ein Selbsteinzug und/oder eine
Dämpfung einer Auszugschiene zumindest teilweise ver-

senkt montiert oder montierbar ist.
[0018] Weiterhin vorteilhafterweise sind für den Fall,
dass Schäumöffnungen zum Einschäumen der Auszug-
schiene oder der Montageschiene vorgesehen sind,
auch die Schaumöffnungen tiefgezogen. Hierdurch kann
die Vertiefung mit den Schaumöffnungen in einem Schritt
zusammen mit der Geräteinnenwand gefertigt werden.
[0019] Vorteilhafterweise ist der Selbsteinzug und/
oder die Dämpfung der Auszugschiene zwischen zwei
in Auszugrichtung hintereinander angeordneten Befesti-
gungsbereichen für die Auszugsschiene angeordnet
oder anordenbar. Dies ermöglicht einen ebenso platz-
sparenden wie günstigen Einbau des Selbsteinzugs und/
oder der Dämpfung. Vorteilhafterweise ist dabei insbe-
sondere die Vertiefung, in welcher der Selbsteinzug und/
oder die Dämpfung montierbar ist, zwischen zwei Befe-
stigungsbereichen für die Auszugschiene angeordnet.
Vorteilhafterweise ist die Auszugsschiene dabei in den
Befestigungsbereichen durch Laschen, Klickverschlüs-
se oder Verschraubungen befestigbar.
[0020] Weiterhin vorteilhafterweise erstreckt sich die
Vertiefung der Geräteinnenwand entlang einer Seiten-
wand der Geräteinnenwand in Auszugsrichtung. Die
längste Ausdehnung der Vertiefung verläuft damit ent-
lang einer Seitenwand der Geräteinnenwand in Aus-
zugsrichtung, so dass in dieser Vertiefung ein entspre-
chend ausgerichteter Selbsteinzugsmechanismus und/
oder Dämpfer der Auszugsschiene montierbar ist.
[0021] Vorteilhafterweise ist erfindungsgemäß vorge-
sehen, dass sich die Vertiefung bzw. Aussparung in der
Montageschiene und/oder der Geräteinnenwand nur
über einen Teilbereich in Auszugsrichtung erstreckt.
Dies hat den Vorteil, dass im übrigen Bereich Montage-
bereiche zur Montage der Auszugsschiene vorgesehen
werden können. Diese Montagebereiche müssen nicht
oder nur deutlich weniger in der Geräteinnenwand bzw.
in die Montageschiene versenkt angeordnet werden, da
hier die Breite der Montageschiene nicht durch den
Dämpfer bzw. den Selbsteinzug erhöht ist. Vorteilhafter-
weise ist dabei der Teilbereich mit der Vertiefung oder
Aussparung zwischen zwei Montagebereichen zur Mon-
tage der Auszugsschiene angeordnet. Dies ermöglicht
eine stabile Montage der Auszugsschiene mit einem zwi-
schen den Montagebereichen angeordneten Bereich zur
Anordnung des Dämpfers und/oder des Selbsteinzugs.
[0022] Weiterhin kann vorgesehen sein, dass sich die
Vertiefung der Geräteinnenwand im wesentlichen über
die gesamte Länge der Montageschiene und/oder der
Auszugsschiene entlang einer Seitenwand der Geräte-
innenwand in Auszugsrichtung erstreckt. Insbesondere
bei Verwendung einer Montageschiene hat dies den Vor-
teil, dass diese hierdurch einfacher und stabiler mit der
Geräteinnenwand verbindbar ist. Die Montageschiene
weist dann vorteilhafterweise eine entsprechend kürzere
Vertiefung bzw. Aussparung auf, um Platz für Montage-
bereiche zu lassen.
[0023] Weiterhin vorteilhafterweise ist erfindungsge-
mäß eine Abdeckung vorgesehen, welche die Vertiefung
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abdeckt. Der erfindungsgemäß zumindest teilweise ver-
senkte Einbau des Selbsteinzugs und/oder der Dämp-
fung der Auszugsschiene ermöglicht dabei eine einfache
Verblendung dieses Teils der Auszugsschiene durch die
Abdeckung, was eine vereinfachte Reinigung größten-
teils ohne Störkanten in diesem Bereich ermöglicht.
[0024] Vorteilhafterweise deckt die Abdeckung dabei
die Vertiefung bzw. Aussparung der Geräteinnenwand
oder der Montageschiene bei montierter Auszugschiene
ab.
[0025] In einer vorteilhaften Ausgestaltung ist die Ab-
deckung mit der Auszugschiene und/oder dem Selbst-
einzug und/oder der Dämpfung verschiebbar. Hierdurch
muss insbesondere für die Verbindung des in der Ver-
tiefung angeordneten, in Auszugrichtung beweglichen
Selbsteinzugs bzw. Dämpfung mit dem Schubelement
kein Langloch vorgesehen sein, durch welches Schmutz
in den Bereich der Vertiefung eindringen könnte. Viel-
mehr kann die Vertiefung durch die mit dem Selbsteinzug
und/oder der Dämpfung verschiebbare Abdeckung kom-
plett bedeckt werden. Vorteilhafterweise weist die Ab-
deckung dabei ein Verbindungselement zum Schubele-
ment auf, welches z.B. mit einem Mitnehmer zusammen-
wirkt und so die Kraft für des Selbsteinzugs und/oder der
Dämpfung auf das Schubelement überträgt.
[0026] Alternativ kann die Abdeckung auch eine flexi-
ble Dichtlippe oder Dichtlamelle aufweisen, durch welche
ein Verbindungselement zwischen Selbsteinzug bzw.
Dämpfung und Schubelement hindurchgeht.
[0027] Das erfindungsgemäße Haushaltsgerät, insbe-
sondere Kühl- und/oder Gefriergerät ist vorteilhafterwei-
se so ausgeführt, dass je nach konkreter Anforderung
unterschiedliche Auszugschienen eingebaut werden
können. Insbesondere können dabei auch Auszugschie-
nen ganz ohne Dämpfung und ganz ohne Selbsteinzug
an dem Haushaltsgerät angeordnet werden. Insbeson-
dere kann hierfür eine entsprechende Montageschiene
ohne Vertiefung vorgesehen sein. Durch die Vertiefung
in der Geräteinnenwand kann das Haushaltsgerät alter-
nativ auch mit einer Auszugschiene mit Selbsteinzug
und/oder Dämpfung ausgestattet werden, ohne dass die
Geräteinnenwand verändert werden müsste.
[0028] Die vorliegende Erfindung umfasst weiterhin
ein Haushaltsgerät, insbesondere Kühl- und/oder Ge-
friergerät mit mindestens einer Auszugsschiene mit
Selbsteinzug und/oder Dämpfung, wobei der Selbstein-
zug und/oder die Dämpfung der Auszugsschiene zumin-
dest teilweise versenkt in der Vertiefung der Gerätein-
nenwand montiert ist. Vorteilhafterweise ist dabei der
Selbsteinzug und/oder die Dämpfung zu mindestens 50
% seiner bzw. ihrer Breite und weiterhin vorteilhafterwei-
se komplett in der Vertiefung der Geräteinnenwand ver-
senkt.
[0029] Vorteilhafterweise weist das Haushaltsgerät,
insbesondere Kühl- und/oder Gefriergerät dabei ein
Schubfach und/oder eine Ablage auf, welches an zwei
Auszugsschienen montiert ist. Die Auszugsschienen
sind dabei vorteilhafterweise an gegenüberliegenden

Seitenwänden des Haushaltsgerätes montiert.
[0030] Unterschiedliche Belastungs- und Anforde-
rungsprofile z. B. abhängig von Schubfachgröße und der
hierfür zulässigen Beladung erfordern dabei unter-
schiedliche Anforderungen an die Dämpf- und Selbstein-
zugskraft. Erfindungsgemäß kann dabei vorgesehen
sein, dass an beiden Auszugsschienen ein Dämpfer und
ein Selbsteinzug vorgesehen sind. Alternativ kann je-
doch auch nur an einer Auszugsschiene ein Dämpfer
und ein Selbsteinzug vorgesehen sein, während die an-
dere Auszugsschiene ohne Dämpfer und ohne Selbst-
einzug ausgeführt ist. Weiterhin können auch nur ein
Selbsteinzug und zwei Dämpfer bzw. zwei Selbsteinzüge
und nur ein Dämpfer verwendet werden. Die erfindungs-
gemäße Vertiefung erlaubt dabei einen problemlosen
Einbau all dieser Varianten, ohne das unterschiedliche
Innenwände vorgesehen werden müssten..
[0031] Das Schubfach bzw. der Ablageboden ist dabei
über zwei Auszugsschienen am Haushaltsgerät, insbe-
sondere Kühl- und/oder Gefriergerät gelagert, wobei die
Auszugsschienen an gegenüberliegenden Seitenwän-
den der Geräteinnenwand montiert sind.
[0032] Vorteilhafterweise sind dabei erfindungsge-
mäß an gegenüberliegenden Seitenwänden der Geräte-
innenwand eine oder mehrere erfindungsgemäße Ver-
tiefungen vorgesehen. Hierdurch können an beiden Sei-
tenwänden eine oder mehrere Auszugsschienen mit
Selbsteinzug und/oder Dämpfung vorgesehen sein. Al-
ternativ kann jedoch auch nur eine Seitenwand der Ge-
räteinnenwand eine oder mehrere entsprechende Ver-
tiefungen aufweisen. Dann ist allerdings nur auf dieser
Seite eine zumindest teilweise versenkte Montage einer
Auszugsschiene mit Selbsteinzug und/oder Dämpfung
möglich.
[0033] Bei der Auszugsschiene kann es sich um einen
beliebigen Teleskopauszug handeln, z. B. einen Einfach-
auszug, einen Vollauszug oder einen Überauszug. Die
Auszugsschiene kann dabei in beliebiger Ausführung z.
B. mit Kugeln oder Rollen ausgeführt sein.
[0034] Die vorliegende Erfindung umfasst weiterhin
ein Haushaltsgerät, insbesondere Kühl- und/oder Ge-
friergerät mit einer Geräteinnenwand, an welcher eine
Auszugsschiene befestigt oder befestigbar ist, wobei die
Geräteinnenwand eine Vertiefung aufweist, in welcher
die Auszugsschiene zumindest teilweise versenkt mo-
niert oder montierbar ist. Durch die versenkte Montage
der Auszugsschiene wird der Stauraum im Innenbehälter
des Hausgerätes vergrößert. Zudem ist eine optisch an-
sprechende und leicht zu reinigende Oberflächengestal-
tung möglich.
[0035] Die Vertiefung muss dabei zumindest im Be-
reich der Auszugsschiene nach vorne hin offen gestaltet
sein, um das Ausziehen des Schubelementes nicht zu
behindern.
[0036] Vorteilhafterweise ist das Haushaltsgerät dabei
so ausgeführt, wie dies bereits oben dargestellt wurde.
[0037] Insbesondere ist dabei vorgesehen, dass die
Auszugsschiene zusammen mit einem Selbsteinzug
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und/oder einer Dämpfung zumindest teilweise versenkt
in der Vertiefung der Geräteinnenwand montiert ist. Der
Selbsteinzug und/oder die Dämpfung können dabei über
oder unter der Auszugsschiene in der Vertiefung montiert
sein. Alternativ kann vorgesehen sein, dass die Vertie-
fung für die Auszugsschiene einen noch weiter vertieften
Bereich aufweist, in welchem der Selbsteinzug und/oder
die Dämpfung angeordnet ist.
[0038] Vorteilhafterweise ist die Vertiefung dabei an
einer Geräteinnenwand angeordnet.
[0039] Die vorliegenden Erfindung umfasst weiterhin
ein Haushaltsgerät, insbesondere Kühl- und/oder Ge-
friergerät, bei welchem die Vertiefung an dem Schubele-
ment angeordnet ist, insbesondere im Bodenbereich des
Schubelementes. Der Selbsteinzug und/oder die Dämp-
fung sind damit am Schubelement angeordnet, vorteil-
hafterweise in einer im hinteren Bodenbereich angeord-
neten Tasche. Die gesamte Anordnung ist dabei ver-
senkt eingebaut und so vor Beschädigungen geschützt.
[0040] Alternativ kann die Vertiefung an einem unter-
halb des Schubelements angeordneten Bereich des
Haushaltsgerätes angeordnet sein, insbesondere in ei-
nem unter dem Schubelement angeordneten Boden,
Deckel oder Innenbehälterabschnitt. Der Selbsteinzug
und/oder die Dämpfung sind damit unterhalb des Schu-
belements angeordnet, vorteilhafterweise in einer unter-
halb des hinteren Bodenbereichs angeordneten Vertie-
fung. Die gesamte Anordnung ist dabei versenkt einge-
baut und so vor Beschädigungen geschützt.
[0041] Der Selbsteinzug und/oder die Dämpfung kön-
nen erfindungsgemäß mittig bezüglich des Schubele-
ment angeordnet sein. Hierdurch ergibt sich eine mittige
Krafteinleitung, was eine gleichmäßigere Bewegung er-
möglicht und ein Blockieren verhindert.
[0042] Vorteilhafterweise ist erfindungsgemäß ein Mit-
nehmerelement vorgesehen, welches mit dem Selbst-
einzug und/oder der Dämpfung zusammenwirkt, wobei
das Mitnehmerelement beim Einschieben des Schubele-
mentes mit dem Selbsteinzug und/oder der Dämpfung
in Eingriff kommt und sich beim Herausziehen des Schu-
belementes löst. Ein solcher Aktivator kann in den Selbst-
einzug eingreifen, diesen starten und die durch den
Selbsteinzug erzeugten Kräfte übertragen.
[0043] Ist der Selbsteinzug bzw. die Dämpfung am
Schubelement angeordnet, so ist das Mitnehmerelement
vorteilhafterweise an einem feststehenden Bereich des
Haushaltsgerätes angeordnet, insbesondere unterhalb
des Schubelements, insbesondere in einem unter dem
Schubelement angeordneten Boden, Deckel oder Innen-
behälterabschnitt. Ist umgekehrt der Selbsteinzug bzw.
die Dämpfung an einem feststehenden Bereich des
Haushaltsgerätes angeordnet, so ist das Mitnehmerele-
ment vorteilhafterweise am Schubelement angeordnet.
[0044] Die vorliegende Erfindung umfasst weiterhin ei-
ne Geräteinnenwand für ein Haushaltsgerät, insbeson-
dere ein Kühl- und/oder Gefriergerät, wie es oben dar-
gestellten wurde. Insbesondere umfasst die Gerätein-
nenwand dabei eine Vertiefung, in welcher bei Bedarf

ein Selbsteinzug und/oder eine Dämpfung einer Aus-
zugsschiene zumindest teilweise versenkt montierbar
ist.
[0045] Die vorliegende Erfindung umfasst weiterhin
ein Schubelement für ein Haushaltsgerät, insbesondere
ein Kühl- und/oder Gefriergerät, wie es oben dargestell-
ten wurde. Insbesondere umfasst das Schubelement da-
bei einen Mitnehmer oder eine Vertiefung, in welcher bei
Bedarf ein Selbsteinzug und/oder eine Dämpfung einer
Auszugsschiene zumindest teilweise versenkt montier-
bar ist.
[0046] Die vorliegende Erfindung umfasst weiterhin ei-
nen Selbsteinzug und/oder eine Dämpfung für ein Haus-
haltsgerät, insbesondere ein Kühl- und/oder Gefrierge-
rät, wie es oben dargestellten wurde.
[0047] Die vorliegende Erfindung umfasst weiterhin
ein Verfahren zur Herstellung eines Haushaltsgeräts,
insbesondere eines Kühl- und/oder Gefriergeräts mit den
folgenden Schritten: Bereitstellen einer Geräteinnen-
wand mit einer Vertiefung, in welcher ein Selbsteinzug
und/oder eine Dämpfung einer Auszugsschiene zumin-
dest teilweise versenkt montierbar ist, Auswahl einer
Auszugschiene mit oder ohne Selbsteinzug und mit oder
ohne Dämpfung, sowie Montage der Auszugschiene an
der Geräteinnenwand. Wurde eine Auszugschiene mit
einem Selbsteinzug oder mit einer Dämpfung gewählt,
so wird der Selbsteinzug und/oder die Dämpfung der
Auszugsschiene zumindest teilweise versenkt in der Ver-
tiefung montiert. Das erfindungsgemäße Verfahren er-
möglicht so die einfache und kostengünstige Herstellung
eines Haushaltsgeräts, insbesondere eines Kühl- und/
oder Gefriergeräts wahlweise mit einer Auszugsschiene,
welche einen Selbsteinzug und/oder eine Dämpfung auf-
weist, oder mit einer Auszugsschiene ohne einen sol-
chen Selbsteinzug oder ohne eine solche Dämpfung.
Hierdurch müssen für unterschiedliche Auszugssysteme
keine unterschiedlichen Seitenwände mehr vorgesehen
werden. Weiterhin müssen für unterschiedliche Aus-
zugssysteme vorteilhafterweise auch keine unterschied-
lichen Schubfächer bzw. Ablageböden vorgesehen sein.
Vorteilhafterweise wird dabei der Selbsteinzug und/oder
die Dämpfung der Auszugsschiene mit mindestens 50%
ihrer Breite, und weiterhin vorteilhafterweise komplett
versenkt in der Vertiefung montiert.
[0048] Vorteilhafterweise erfolgt das Bereitstellen der
Geräteinnenwand mit der erfindungsgemäßen Vertie-
fung dabei durch Tiefziehen der Geräteinnenwand und
der Vertiefung. Hierdurch kann die Geräteinnenwand mit
der Vertiefung problemlos in einem einzigen Schritt her-
gestellt werden.
[0049] Weiterhin vorteilhafterweise erfolgt ein Bereit-
stellen einer Isolierung zwischen der Geräteinnenwand
und einer Geräteaußenwand durch Ausschäumen.
[0050] Weiterhin erfolgt erfindungsgemäß vorteilhaf-
terweise die Montage der Auszugschiene über eine Mon-
tageschiene, welche an der Vertiefung der Geräteinnen-
wand angebracht wird, wobei die Auszugsschiene an der
Montageschiene befestigt wird. Eine solche Montage-
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schiene ermöglicht eine einfache Montage der Auszugs-
schiene. Vorteilhafterweise werden dabei je nach Aus-
führung der Auszugschiene unterschiedliche Montage-
schienen eingesetzt. Insbesondere können dabei je
nachdem, ob eine Dämpfung und/oder ein Selbsteinzug
verwendet werden, Montageschienen mit oder ohne Ver-
tiefung bzw. Aussparung eingesetzt werden.
[0051] Vorteilhafterweise wird dabei erfindungsge-
mäß die Montageschiene an der Vertiefung der Geräte-
innenwand eingeschäumt. Vorteilhafterweise wird hierzu
die Montageschiene zunächst in die Vertiefung einge-
schoben und über eine Klickverbindung verrastet. Dar-
aufhin erfolgt vorteilhafterweise das Einschäumen durch
Schäumöffnungen an der Vertiefung der Geräteinnen-
wand in einem Schritt mit dem Bereitstellen der Isolierung
zwischen der Geräteinnenwand und der Geräteaußen-
wand.
[0052] Vorteilhafterweise wird durch das erfindungs-
gemäße Verfahren dabei ein Haushaltsgerät, insbeson-
dere ein Kühl- und/oder Gefriergerät hergestellt, wie es
oben näher beschrieben wurde.
[0053] Die vorliegende Erfindung wird nun anhand von
Ausführungsbeispielen sowie Zeichnungen näher dar-
gestellt. Dabei zeigen:

Figuren 1a, 1b: eine perspektivische Ansicht eines
ersten Ausführungsbeispiels eines
Haushaltsgeräts mit einer montierten
Auszugsschiene mit Dämpfung und
Selbsteinzug,

Figuren 2a, 2b: Schnittansichten quer zu einer Aus-
zugsrichtung durch die Seiten- wand
eines erfindungsgemäßen Haus-
haltsgeräts,

Figur 3: eine Schnittansicht in horizontaler
Ebene entlang der Auszugsrich- tung
durch eine Seitenwand eines erfin-
dungsgemäßen Haushalts- geräts,

Figuren 4a, 4b: eine perspektivische Ansicht eines
zweiten Ausführungsbeispiels eines
erfindungsgemäßen Haushaltsge-
räts mit einer montierten Auszugs-
schiene mit Dämpfung und Selbstein-
zug und

Figuren 5a, 5b: Schnittansichten quer zur Auszugs-
richtung durch eine Seitenwand des
zweiten Ausführungsbeispiels.

Figur 6: eine perspektivische Schnittansicht
quer zur Auszugsrichtung eines drit-
ten Ausführungsbeispiels eines erfin-
dungsgemäßen Haushalts- gerätes,

Figur 7: eine perspektivische Ansicht eines

ersten Ausführungsbeispiels eines
erfindungsgemäßen Schubelements
von unten,

Figur 8: eine perspektivische Ansicht eines
zweiten Ausführungsbeispiels eines
erfindungsgemäßen Schubelements
von schräg unten,

Figur 9: eine vergrößerte Ansicht des in Figur
8 gezeigten Ausführungsbei- spiels,

Figur 10: eine Schnittansicht entlang der Aus-
zugsrichtung eines weiteren Ausfüh-
rungsbeispiels eines erfindungsge-
mäßen Haushaltsgeräts und

Figur 11: eine perspektivische Ansicht von
schräg oben eines Schubfachs sowie
eines stationären Bereiches des in
Fig. 10 gezeigten erfin- dungsgemä-
ßen Haushaltsgeräts.

[0054] In Figuren 1 bis 3 ist ein Kühl- und/oder Gefrier-
geräts gemäß einem ersten Ausführungsbeispiel ge-
zeigt. Dabei zeigen Fig. 1a und 1b ist eine perspektivi-
sche Ansicht in den Kühl- und/oder Gefrierraum des er-
findungsgemäßen Kühl- und/oder Gefriergeräts gemäß
dem ersten Ausführungsbeispiel. Die Anordnung der
Auszugsschiene ist dabei in Figuren 2 und 3 jeweils in
Schnittansichten gezeigt.
[0055] Kühl- und/oder Gefriergerät weist eine Geräte-
innenwand 1 auf, welche den Kühl- und/oder Gefrier-
raumbehälter bildet. Weiterhin ist eine Geräteaußen-
wand 2 gezeigt, welche mit der Geräteinnenwand in ei-
nem Verbindungsbereich verbunden ist. Zwischen der
Geräteaußenwand 2 und der Geräteinnenwand 1 ist eine
Isolierungsschicht angeordnet, welche durch Ausschäu-
men des Bereichs zwischen Geräteaußenwand 2 und
der Geräteinnenwand 1 hergestellt wird.
[0056] An der gezeigten linken Seitenwand der Gerä-
teinnenwand 1 ist eine Auszugsschiene 3 montiert, über
welche eine Schublade oder ein Ablageboden auszieh-
bar montiert werden kann. Die Auszugsschiene weist da-
bei eine Dämpfung und/oder einen Selbsteinzug 7 auf.
[0057] Erfindungsgemäß ist eine Vertiefung 6 in der
Geräteinnenwand 1 vorgesehen, in welcher ein Selbst-
einzug und/oder eine Dämpfung 7 der Auszugschiene 3
versenkt montiert ist.
[0058] Die Auszugsschiene 3 ist dabei im ersten Aus-
führungsbeispiel über eine Montageschiene 4 an der Sei-
tenwand der Geräteinnenwand 1 montiert. Die Montage-
schiene 4 ist dabei im Bereich der Vertiefung 6 an der
Geräteinnenwand 1 montiert. Weiterhin weist die Mon-
tageschiene 4 eine Vertiefung 16 auf, in welcher der
Selbsteinzug und/oder die Dämpfung der Auszugschie-
ne 3 versenkt montiert ist. Die Vertiefung 16 ist dabei
über eine Abdeckplatte 5 abgedeckt. Durch die erfin-
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dungsgemäße Vertiefung 6 in der Geräteinnenwand
kann der Selbsteinzug und/oder die Dämpfung der Aus-
zugsschiene 3 komplett versenkt in der Geräteinnen-
wand montiert werden. Dies erfolgt dadurch, dass der
Selbsteinzug und/oder die Dämpfung in der Vertiefung
16 in der Montageschiene versenkt montiert wird, wobei
die Vertiefung 16 in der Montageschiene wiederum ver-
senkt in der Vertiefung 6 in der Geräteinnenwand 1 mon-
tiert ist.
[0059] Diese Anordnung ist dabei in Figuren 2 und 3
jeweils in Schnittansichten gezeigt. Die Auszugsschiene
ist im Ausführungsbeispiel als Teleskopauszug mit ei-
nem Ablagezug 12 und einem Montagezug 14 ausge-
führt. Diese sind über einen weiteren Zug 13 verbunden.
Dabei liegt eine Schublade 10 über ein Auskragung 11
auf dem Ablagezug 12 auf, während die Auszugsschiene
über den Montagezug 14 an der Geräteinnenwand mon-
tiert ist. Dabei sind ein Dämpfer und/oder ein Selbstein-
zug 7 vorgesehen, welche mit der Auszugsschiene 3 in
Verbindung stehen. Der Dämpfer und/oder Selbsteinzug
ist dabei neben dem Montagezug 14 in der Vertiefung 6
angeordnet.
[0060] Der Dämpfer dämpft dabei im Endbereich des
Einschiebens die Bewegung der Auszugsschiene. Der
Selbsteinzug sorgt dafür, dass im Endbereich der Bewe-
gung ein automatisches Einziehen der Auszugsschiene
bis in ihre Nullstellung erfolgt. Der Selbsteinzug weist
hierfür beispielsweise eine Feder auf, welche beim Aus-
ziehen der Auszugsschiene gespannt wird und beim Ein-
schieben der Auszugsschiene für einen automatischen
Selbsteinzug sorgt.
[0061] Die Montage der Auszugsschiene erfolgt dabei
erfindungsgemäß über die Montageschiene 4. Die Mon-
tageschiene 4 weist eine Vertiefung 16 auf, in welcher
der Selbstauszug und/oder die Dämpfung 7 komplett ver-
senkt montiert sind. Die Vertiefung 16 ist dabei über die
Abdeckung 5 abgedeckt. Die Montageschiene 4 ist in der
erfindungsgemäßen Vertiefung 6 in der Seitenwand der
Geräteinnenwand montiert. Hierdurch befindet sich die
Vertiefung 16 der Montageschiene 4 innerhalb der Ver-
tiefung 6 der Geräteinnenwand.
[0062] Die Montage der Montageschiene 4 erfolgt da-
bei dadurch, dass diese in die Vertiefung 6 an der Gerä-
teinnenwand eingeschoben und über eine Klippverbin-
dung 8 festgelegt wird. Die Vertiefung 6 weist hierfür ent-
sprechende Klippverbindungselemente auf, welche mit
Klippelementen an der Montageschiene 4 zusammen-
wirken. Daraufhin wird die Montageschiene 4 an der Ge-
räteinnenwand verschäumt. Hierzu sind an der Rücksei-
te der Vertiefung 6 Schaumöffnungen 17 vorgesehen,
durch welche beim Ausschäumen der Geräteseitenwand
auch der Bereich 9 zwischen der Vertiefung 6 der Gerä-
teinnenwand und der Rückseite der Montageschiene 4
ausgeschäumt wird. Die Montageschiene 4 weist dabei
eine rückseitige Verrippung 18 auf, welche beim
Schäumvorgang umschäumt wird. Hierdurch ist eine
noch festere Verbindung mit der Geräteinnenwand mög-
lich.

[0063] Wie insbesondere aus Figur 3 hervorgeht, ver-
laufen die Vertiefungen 6 und 16 in Auszugsrichtung ent-
lang der Geräteinnenwand. Die Vertiefung 6 erstreckt
sich dabei im wesentlichen über die gesamte Länge der
Montageschiene 4 bzw. der Auszugsschiene 3. Hier-
durch kann die Montageschiene auf ihrer gesamten
Rückseite mit der Vertiefung 6 verschäumt werden. Die
Vertiefung 16 zur Aufnahme des Selbsteinzugs bzw. der
Dämpfung 7 erstreckt sich dagegen nur über einen Teil-
bereich der Ausdehnung der Montageschiene in Aus-
zugsrichtung, so dass Platz für die Montagebereiche 15
bleibt. Die Vertiefung 16 ist dabei zwischen zwei Befe-
stigungsbereichen 15 zur Befestigung der Auszugs-
schiene 3 angeordnet. In diesen Befestigungsbereichen
15 ist die Auszugsschiene mit der Montageschiene 4 ver-
bunden, z. B. durch eine Verschraubung oder eine Ver-
rastung.
[0064] In Figuren 4 und 5 ist ein zweites Ausführungs-
beispiel der vorliegenden Erfindung gezeigt, bei wel-
chem die Auszugsschiene 3 direkt an der Geräteinnen-
wand 1 montiert wird. Die Auszugsschiene 3 weist dabei
einen Ablagezug 31 auf, auf welchem ein Ablageboden
30 angeordnet ist. Der Ablagezug 31 ist über eine Ku-
gellagerleiste auf einem Montagezug 32 gelagert. Der
Montagezug 32 der Auszugsschiene ist in dem zweiten
Ausführungsbeispiel zwischen zwei Vorsprüngen 33 an
der Seitenwand der Geräteinnenwand 1 montiert. Die
Vorsprünge bilden dabei eine Aufnahme für die Auszugs-
schiene 3.
[0065] Im mittleren und hinteren Bereich ist die Aus-
zugsschiene 3 bzw. deren Montagezug 32 hierdurch ver-
senkt angeordnet. Frontseitig fluchtet der Montagezug
32 jedoch mit dem frontseitigen Seitenwandbereich 34,
so dass der Ablagezug 31 hier aus dem Montagezug 32
ausziehbar ist.
[0066] Die Auszugschiene 3 weist einen gedämpften
Selbsteinzug 7 auf. Dieser ist erfindungsgemäß in einer
Vertiefung 6 der Geräteinnenwand angeordnet. Die Ver-
tiefung 6 ist dabei zwischen einem vorderen und einem
hinteren Montagebereich für die Auszugsschiene 3 in der
Seitenwand der Geräteinnenwand eingelassen. In Aus-
zugsrichtung ist daher im Bereich der Auszugsschiene
3 zunächst ein Montagebereich der Geräteinnenwand
vorgesehen, welcher mit dem frontseitigen Seitenwand-
bereich 34 fluchtet. An diesen Montagebereich schließt
sich dann die Vertiefung 6 an. An die Vertiefung 6 schließt
sich wiederum ein Montagebereich an, welcher mit dem
ersten Montagebereich und dem frontseitigen Innen-
wandbereich 34 fluchtet.
[0067] Im zweiten Ausführungsbeispiel ist die Aus-
zugsschiene 3 direkt an der Geräteinnenwand 1 befe-
stigt, ohne dass eine Montageschiene vorgesehen wäre.
Weiterhin befindet sich der Selbsteinzug bzw. die Dämp-
fung 7 direkt innerhalb der Vertiefung 6 der Geräteinnen-
wand. Die Vertiefung 6 in der Geräteinnenwand 1 weist
dabei im Ausführungsbeispiel lediglich eine Öffnung zum
Geräteinnenraum auf, ist gegenüber der Isolations-
schicht 20 dagegen verschlossen. Der Bereich zwischen
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den Wandungen der Vertiefung 6 und der Dämpfung
bzw. dem Selbsteinzug 7 ist damit nicht verschäumt.
[0068] Die erfindungsgemäße Vertiefung in der Gerä-
teinnenwand ermöglicht es, den Dämpfer mit dem
Selbsteinzug nicht zwischen der Seitenwand und dem
Schubfach bzw. dem Ablageboden zu plazieren, son-
dern komplett bzw. größtenteils in der Vertiefung in der
Seitenwand des Kühl- und/oder Gefrierbereichs. Vorteil-
haft an dem erfindungsgemäßen Einbau ist, dass der
Nutzinhalt nicht bzw. nicht wesentlich verringert wird. Ins-
besondere muss eine Schublade oder ein Ablageboden,
welcher über die Auszugsschiene ausziehbar ist, nicht
verkleinert werden, wie dies im Stand der Technik noch
notwendig war, um genügend Platz für den Dämpfer bzw.
dem Selbsteinzug zu schaffen. Vielmehr kann der Dämp-
fer bzw. der Selbsteinzug platzsparend in der Vertiefung
in der Seitenwand angeordnet werden. Weiterhin von
Vorteil ist, dass durch den Einbau in der Seitenwandver-
tiefung der Dämpfer und der Selbsteinzug komplett bzw.
größtenteils ohne störenden Aufbau verblendet werden
können, so dass nach Entnahme von Schubfach bzw.
Ablageboden eine Reinigung größtenteils ohne Störkan-
ten in diesem Bereich möglich ist. Der Einbau in die Ver-
tiefung in der Seitenwand ist vor allem bei transparenten
oder transluzenten Schubfächern bzw. Ablageböden von
Vorteil, um einen verbesserten optischen Eindruck zu
bieten. Ebenfalls von Vorteil ist, dass vorhandene Schub-
fächer bzw. Ablageböden durch den versenkten Einbau
des Dämpfers bzw. des Selbsteinzugs konstruktiv nicht
bzw. nicht wesentlich verändert werden müssen und die-
se Einbauten nicht mit Lebensmitteln kollidieren.
[0069] Die Vertiefung in der Seitenwand liegt im Ide-
alfall zwischen zwei Bereichen zur Auszugsschienenbe-
festigung. Allerdings ist auch eine Vertiefung über oder
unter der Auszugsschiene bzw. Auszugsschienenbefe-
stigung bzw. hinter einem Auszugsschienenbefesti-
gungsbereich denkbar.
[0070] Wie beschrieben, kann der Auszug mittels einer
Befestigungsschiene an der Seitenwandbefestigung be-
festigt werden, wobei die Befestigungsschiene mit der
Seitenwand geschäumt wird. Die Befestigungsschiene
ist dabei vorteilhafterweise als Spritzgußteil ausgeführt.
Dabei weist die Befestigungsschiene vorteilhafterweise
zwischen zwei Bereichen zur Auszugsschienenbefesti-
gung eine Vertiefung und damit den erforderlichen Ein-
bauraum für die Dämpfung und den Selbsteinzug auf.
Alternativ wäre durch einen entsprechenden Aufbau der
Befestigungsschiene und eine entsprechende Anord-
nung der Vertiefung einer Befestigungsschiene auch ein
Einbau über, unter oder hinter einem Befestigungsbe-
reich möglich.
[0071] Die als Spritzgußteil ausgeführte Befestigungs-
schiene zur Befestigung der Auszugsschiene kann vor
dem Schäumvorgang in die Vertiefung an der Seiten-
wand eingerastet und durch den Schaumdruck an dieser
ohne Verschraubung gehalten sein. Durch die Schaum-
öffnung im Bereich der Vertiefung in der Geräteninnen-
wand ist es möglich, die rückseitige Verrippung der Mon-

tageschiene auszuschäumen. Das hat den Vorteil, dass
die Montageschiene noch besser mit der Seitenwand des
Haushaltsgeräts verbunden ist und durch den zusätzli-
chen Schaum eine bessere Isolierung erzielt wird. Die
Montageschiene weist hierzu vorteilhafterweise auf ihrer
Rückseite eine Verrippung auf, welche ausgeschäumt
wird. Das Ausschäumen der Seitenwand und des Be-
reichs zwischen der Vertiefung und der Rückseite der
Montageschiene erfolgt dabei in einem Arbeitsgang, wo-
bei ein Schaumaustritt auch ohne zusätzliche Abdicht-
maßnahmen vermieden werden kann.
[0072] Da unterschiedliche Belastungen und Anforde-
rungsprofile abhängig von der Schubfachgröße und der
hierfür zulässigen Beladung unterschiedliche Anforde-
rungen an die Dämpf- und die Selbsteinzugskraft stellen,
kann durch den Einbau unterschiedlicher Auszugsschie-
nen eine entsprechende Anpassung vorgenommen wer-
den. Ein Schubfach bzw. ein Ablageboden ist dabei üb-
licherweise durch zwei Auszugsschienen rechts und
links an den Innenwänden des Haushaltsgeräts, insbe-
sondere Kühl- und/oder Gefriergeräts gelagert. Dabei
können beide Auszugsschienen mit einem Dämpfer und
einem Selbsteinzug versehen werden. Alternativ kann
auch nur eine Auszugsschiene mit einem Selbsteinzug
und einem Dämpfer versehen werden, während bei der
anderen Auszugsschiene auf den Dämpfer und den
Selbsteinzug verzichtet wird. Je nach Bedarf kann jedoch
auch an einer Auszugsschiene ein Dämpfer und ein
Selbsteinzug vorgesehen sein, an der anderen Auszugs-
schiene dagegen nur ein Dämpfer oder nur ein Selbst-
einzug.
[0073] Vorteilhafterweise ist erfindungsgemäß vorge-
sehen, dass der Auszug mit Dämpfer und/oder Selbst-
einzug inklusive Befestigungsteilen aus für Lebensmittel
zugelassenen und/oder aus geruchsneutralen Materia-
lien besteht.
[0074] Weiterhin kann ein Schubfach, wie im ersten
Ausführungsbeispiel gezeigt, direkt auf den Auszugs-
schienen montiert sein. Alternativ ist es, wie im zweiten
Ausführungsbeispiel dargestellt, auch möglich, zunächst
eine Trägerplatte auf den Auszugsschienen zu montie-
ren. Auf dieser Trägerplatte kann dann je nach Bedarf
ein Schubfach oder ein anderes Behältnis angeordnet
werden. Eine auf den Auszugschieben montierte Träger-
platte kann jedoch auch ohne Schubfach als Auszugbo-
den eingesetzt werden. Die Trägerplatte kann beispiels-
weise aus Glas oder Kunststoff bestehen.
[0075] Erfindungsgemäß wird durch die Vertiefung in
der Geräteinnenwand ein kostengünstiger und raumspa-
render Einbau von Auszugssystemen mit Selbsteinzug
und/oder mit Dämpfung zur Verfügung gestellt, welcher
zudem unter optischen und hygienischen Gesichtspunk-
ten erhebliche Vorteile hat. Dabei kann der Selbsteinzug
bzw. der Dämpfer einer Auszugsschiene teilweise oder
komplett in der erfindungsgemäßen Vertiefung in der Ge-
räteinnenwand montiert werden. Erfindungsgemäß ist je-
doch auch der Einbau von eines Auszugssystems ohne
Selbsteinzug aber mit Dämpfung bzw. eines Auszugs-

13 14 



EP 2 270 407 A2

9

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

systems ohne Selbsteinzug und ohne Dämpfung an der
gleichen Geräteinnenwand möglich. Insbesondere er-
folgt der Einbau dabei an einer Montageschiene, welche
in die Vertiefung an der Gerätewand eingeschäumt wird.
Alternativ kann jedoch die Montage auch direkt an der
Geräteinnenwand erfolgen.
[0076] Weiterhin ist es denkbar, an einem Teleskop-
schienensystem, welches auf einer Trägerplatte montiert
ist, einen Dämpfer und/oder einen Selbsteinzug anzu-
bringen. Ein auf einer Trägerplatte montiertes Teleskop-
schienensystem ist dabei in der WO 2006/048307 A1
gezeigt, deren Inhalt durch Bezugnahme vollumfänglich
zum Gegenstand der vorliegenden Anmeldung gemacht
wird. An den dort gezeigten Teleskopschienen, welche
z. B. auf einer Glasplatte montiert sind, kann nun ein
Dämpfer und/oder ein Selbsteinzug angebracht werden.
[0077] Ebenfalls ist es denkbar, Dampfer und/oder
Selbsteinzug bei synchronisierten Teleskopschienensy-
stemen, bei welchen der linke und der rechte Telesko-
pauszug verbunden sind, z. B. über eine Verbindungs-
stange mit z. B. Zahnrad und Zahnstange auf der Tele-
skopschiene, einzusetzen. Bei bestimmten Anordnun-
gen ist auch ein mittiger Einbau von Dämpfer mit Selbst-
einzug denkbar.
[0078] In Figur 6 ist ein drittes Ausführungsbeispiel ei-
nes erfindungsgemäßen Haushaltsgerätes gezeigt, bei
welchem eine Auszugsschiene 42 in einer Vertiefung 41
der Seitenwand 40 des Haushaltsgerätes versenkt mon-
tiert ist. Die Auszugsschiene 42 ist dabei in Breitenrich-
tung des Haushaltsgerätes gesehen komplett in der Ver-
tiefung 41 versenkt. Die Vertiefung 41 kann dabei durch
ein tiefgezogenen Bereich des Innenbehälters des Haus-
haltsgerätes gebildet sein. Dabei kann die Vertiefung 41
auch als ein separates Element ausgeführt sein, welches
an einer Vertiefung des Innenbehälters befestigt ist, wie
dies im ersten Ausführungsbeispiel dargestellt wurde.
[0079] Weiterhin ist im Ausführungsbeispiel ein
Selbsteinzug 43 vorgesehen, welcher mit oder ohne
Dämpfung ausgeführt sein kann. Anstelle des Selbstein-
zugs kann auch nur eine Dämpfung vorgesehen sein.
Auch der Selbsteinzug 43 bzw. die Dämpfungen sind da-
bei in der Vertiefung versenkt montiert. Im dritten Aus-
führungsbeispiel liegt so der gesamte Auszugsmecha-
nismus verborgen in der Innenbehälterwand. Durch die-
se zurückliegende Bauweise ist ein wesentlich größerer
Stauraum möglich. Die Vertiefung 41 muß allerdings in
Auszugsrichtung nach vorne hin offen sein, um die Aus-
zugsschiene 42 nicht am Herausfahren zu hindern.
[0080] Die Vertiefung 41 ist durch eine Schutzabdek-
kung 46 abgedeckt, welche so ein Verschmutzen verhin-
dert und einen direkten Blick auf den Auszug und den
Selbsteinzug vermeidet, wodurch eine ansprechende
Optik erreicht wird. Durch das erfindungsgemäße Aus-
führungsbeispiel können Beschädigungen des Auszug-
mechanismus verhindert werden, da der Selbsteinzug
bzw. der Dämpfer durch den Benutzer nicht mehr erreicht
werden kann. Auch die Auszugsschiene 42 kann nur
noch außerhalb des Kühlgerätes im ausgezogenen Zu-

stand erreicht werden.
[0081] Dabei sind sowohl der Auszug als auch der
Selbsteinzug bzw. die Dämpfung an einem die Vertiefung
41 umfassenden Element montiert, welches ein Halte-
stück bildet. Zur versenkten Montage ist das Haltestück
in die Innenbehälterwand 40 eingelassen.
[0082] Die Schublade 44 weist eine Auflage 45 auf,
die eine Verbindung mit der Auszugsschiene 42 herstellt
und die so breit ist, daß sie in die Vertiefung 41 hineinragt.
Vorteilhafterweise steht der Selbsteinzug 43 bzw. Dämp-
fer dabei direkt mit einem Auszugselement der Auszugs-
schiene 42 in Wirkverbindung. Zur Montage der Schub-
lade 44 muß damit lediglich die Auflage 45 an der Aus-
zugsschiene 42 montiert werden.
[0083] Ein weiterer Vorteil der in Fig. 6 gezeigten Lö-
sung ist der kompakte Aufbau. Alle Bauteile für die Funk-
tionen, die dem Ausziehen und Einschieben des Schu-
belements dienen, sind an dem Haltestück angebracht.
Dies ermöglicht eine separate Montage dieser Bauein-
heit, die Funktionsprüfung der Baueinheit vor der Mon-
tage in das Gerät und ein leichtes Handling beim Einbau
in das Gerät. Insbesondere kann die Vertiefung 41 dabei
als eine Montageschiene ausgeführt sein, welche an der
Behälterinnenwand montiert wird.
[0084] Vorteilhafterweise sind dabei auf beiden Seiten
des Schubelements versenkt montierte Auszugsschie-
nen 42 vorgesehen, wie diese in Fig. 6 nur für die eine
Seite gezeigt sind. Wie bereits oben dargestellt, muß da-
bei nicht auf beiden Seiten auch ein Selbsteinzug 43 bzw.
ein Dämpfer vorgesehen sein.
[0085] Bei den bisher gezeigten Ausführungsbeispie-
len bildet der Selbsteinzug bzw. der Dämpfer einen Teil
der Auszugsschienenanordnung bzw. wirken direkt auf
die Bewegung der Auszugsschiene. Der Selbsteinzug
bzw. die Dämpfung wirkt damit nur mittelbar über die
Auszugsschiene auf die Bewegung des Schubelemen-
tes.
[0086] Die vorliegende Erfindung ist jedoch nicht auf
solche Ausführungen beschränkt. Vielmehr kann die
Dämpfung bzw. der Selbsteinzug auch ein separates
Element bilden, welches nicht über die Auszugsschiene,
sondern über einen Mitnehmer auf die Bewegung des
Schubelementes einwirkt. Dabei kann die Dämpfung
bzw. der Selbsteinzug in einer ersten Variante am Schu-
belement angeordnet sein, während der Mitnehmer an
einem feststehenden Element des Haushaltsgerätes an-
geordnet ist. In einer weiteren Variante ist dagegen der
Mitnehmer am Schubfach angeordnet, während die
Dämpfung bzw. der Selbsteinzug an einem feststehen-
den Element des Haushaltsgerätes angeordnet ist.
[0087] In Figuren 7 bis 9 sind dabei Schubelemente
gemäß der ersten Variante gezeigt, bei welchen ein
Selbsteinzug bzw. Dämpfer 51, 61 in das Schubelement
50, 60 integriert ist. Dabei ist am Schubelement eine Ver-
tiefung vorgesehen, in welcher der Selbsteinzug bzw. die
Dämpfung versenkt montiert ist. Dabei kann wiederum
ein Selbsteinzug mit oder ohne Dämpfung oder auch nur
eine Dämpfung eingesetzt werden.
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[0088] Bei den in Figuren 7 bis 9 gezeigten Ausfüh-
rungsvarianten der vorliegenden Erfindung ist der
Selbsteinzug bzw. die Dämpfung in einer Schublade un-
tergebracht. Andere Schubelemente wie zum Beispiel
Absteller sind aber ebenfalls denkbar.
[0089] Der Selbsteinzug 51, 61 bzw. die Dämpfung
liegt dabei in einer Tasche im hinteren Bereich des Schu-
belements 50. Die Tasche bildet damit eine Vertiefung,
in welcher der Selbsteinzug bzw. die Dämpfung versenkt
montiert ist. Der gesamte Selbsteinzug bzw. Dämpfer
liegt damit zurück und ist so vor Beschädigungen ge-
schützt. Durch eine zum Beispiel transluzente Ausfüh-
rung dieses Bereichs kann der Selbsteinzug bzw. Dämp-
fer dabei verborgen werden.
[0090] Die Montage des Selbsteinzugs bzw. Dämpfers
kann dabei zum Beispiel mittels Rasthaken geschehen,
so daß der Selbsteinzug bzw. Dämpfer einfach in die
Vertiefung eingeschoben werden kann und dort in seiner
Endlage einrastet. Eine Demontage kann dann vorteil-
hafterweise nur noch vom Kundendienst mit einem Werk-
zeug geschehen.
[0091] Die Positionierung des Selbsteinzugs bzw.
Dämpfers kann dabei links, rechts oder mittig gesche-
hen. Die Positionierung in der Mitte, wie sie in Fig. 7 ge-
zeigt ist, bietet dabei den Vorteil, daß die Krafteinleitung
mittig stattfindet. Die Schublade läuft gleichmäßig und
gerade ein, ein Verkanten wird verhindert, vor allem bei
voller Beladung.
[0092] Alternativ ist jedoch auch eine Anordnung des
Selbsteinzugs wie in Fig. 8 links und/oder rechts an dem
Schubelement 60 denkbar. Der Selbsteinzug 61 bzw. die
[0093] Dämpfung kann dabei zum Beispiel in einem
Kantenbereich des Schubfachs unterhalb der Auszugs-
schiene 62 angeordnet sein.
[0094] Dabei ist ein Mitnehmerelement 62 vorgese-
hen, welches in den Selbsteinzug 61 bzw. Dämpfer ein-
greift, bei Einsatz eines Einzugs 61 diesen startet. Das
Mitnehmerelement greift dabei in den Selbsteinzug bzw.
Dämpfer ein und nimmt die Zug- bzw. Druckkräfte auf.
Das Mitnehmerelement rastet dabei vorteilhafterweise
beim Herausziehen aus dem Selbsteinzug bzw. Dämpfer
aus und ermöglicht so im übrigen Bereich des Auszugs
eine freie Auszugsbewegung.
[0095] Das Mitnehmerelement 62 ist an einen entspre-
chenden feststehenden Bereich des Haushaltsgerätes
angeordnet. Das Mitnahmeelement bildet bei Einsatz ei-
nes Selbsteinzugs den Aktivator für diesen Selbsteinzug.
Wird dagegen nur ein Dämpfer eingesetzt, so kann es
sich bei dem Mitnehmerelement auch um ein einfaches
Anschlagselement handeln.
[0096] Das Mitnehmerelement kann als integrales Ele-
ment eines anderen Bauteils, zum Beispiel als hochste-
hender Haken an einem Deckel angeformt sein. Das Mit-
nehmerelement kann jedoch auch als eigenes Bauteil
ausgeführt sein, zum Beispiel als Trägerteil mit Rastha-
ken, welches in den Boden des Innenbehälters einge-
bracht wird.
[0097] In vorteilhafter Weise bildet dabei das Mitneh-

merelement am Haushaltsgerät einen Vorsprung, wel-
cher in eine Aussparung am Selbsteinzug bzw. Dämpfer
eingreift und so die Kräfte vom beweglichen Teil des
Selbsteinzugs bzw. Dämpfer auf das Schubelement
überträgt.
[0098] Der Selbsteinzug bietet dem Kunden größeren
Komfort und die Schublade läuft, nachdem der Selbst-
einzug eingerastet ist, sanft und leise von alleine ein.
[0099] Wie in Figuren 7 bis 9 gezeigt, kann der Selbst-
einzug dabei im Bodenbereich des Schubelementes an-
geordnet werden. Das Mitnehmerelement 62 ist dann an
einen entsprechenden feststehenden Bereich des Haus-
haltsgerätes angeordnet, d.h. unterhalb des Schubfachs
zum Beispiel einem Zwischenboden, einer Abdeckung
oder dem Boden des Innenbehälters.
[0100] Der Selbsteinzug bzw. die Dämpfung ist dabei
vorteilhafterweise so in den Bodenbereich des Schubele-
mentes versenkt, daß das Schubelement nach Heraus-
nahme aus dem Haushaltsgerät auf einer planen Ober-
fläche problemlos abgestellt werden kann. Vorteilhafter-
weise bildet die Oberfläche des Schubelements im Be-
reich der Dämpfung bzw. des Selbsteinzugs eine plane
Oberfläche ohne Störkanten.
[0101] Ein Nachrüsten eines Haushaltsgerätes mit ei-
nem Selbsteinzug bzw. Dämpfer ist zum Beispiel durch
den Tausch des Schubelements oder das Eindrücken
des Selbsteinzugs bzw. Dämpfer in eine Freimachung
eines Schubelements jederzeit möglich. Ist auch das Mit-
nehmerelement an einem austauschbaren Bauteil befe-
stigt, so kann dieses ausgetauscht werden. Ein solches
Mitnehmerelement kann jedoch auch von vornherein an
dem entsprechenden Bauteil befestigt werden. Alternativ
kann auch das Mitnehmerelement als ein separates Bau-
teil ausgeführt sein, welches zum Nachrüsten an einem
feststehenden Bauteil des Haushaltsgerätes befestigt
wird.
[0102] Während in Fig. 8 der Selbsteinzug bzw. der
Dämpfer unterhalb der Auszugsschiene 62 angeordnet
ist, ist eine Anordnung auch oberhalb der Auszugsschie-
ne 62 zum Beispiel in der Seitenwand des Schubfaches
möglich. Das Mitnehmerelement muß dann dementspre-
chend an der seitlichen Innenwand des Innenbehälters
angeordnet werden.
[0103] In Fig. 10 ist nun ein Ausführungsbeispiel ge-
zeigt, bei welchem an dem Schubelement 70 lediglich
ein erstes Mitnehmerelement 72 angeordnet ist, wäh-
rend der Selbsteinzug 71 bzw. Dämpfer an einem fest-
stehenden Bereich des Haushaltsgerätes angeordnet
ist, in diesem Fall an einem Zwischenboden 73. Alternativ
könnte der Selbsteinzug 71 bzw. Dämpfer auch an einem
Deckel oder Teil des Innenbehälters angeordnet sein.
Zu Montage des Selbsteinzugs bzw. der Dämpfung ist
wiederum eine entsprechende Vertiefung vorgesehen,
in welcher der Selbsteinzug bzw. die Dämpfung versenkt
montiert ist.
[0104] Dabei ist der Selbsteinzug bzw. der Dämpfer in
einem unter dem Schubelement 70 liegenden Boden,
Deckel oder Innenbehälter fest untergebracht. Er liegt
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dabei in einer Tasche im hinteren Bereich. Der gesamte
Selbsteinzug liegt zurück und ist so vor Beschädigungen
geschützt.
[0105] Einzig ein zweites Mitnehmerelement 74
schaut aus dem Selbsteinzug bzw. Dämpfer heraus und
kann mit dem ersten Mitnehmerelement 72 am Schu-
belement 70 in Eingriff kommen.
[0106] Der Selbsteinzug bzw. die Dämpfung können
wiederum mittels Rasthaken montiert werden, so daß
der Selbsteinzug bzw. Dämpfer einfach eingeschoben
werden kann und in seiner Endlage in der Vertiefung ein-
rastet. Die Demontage kann dann nur noch vom Kun-
dendienst mit einem Werkzeug geschehen.
[0107] Die Positionierung des Selbsteinzugs bzw.
Dämpfers kann wiederum links, rechts oder mittig erfol-
gen. Die Positionierung der Mitte bietet den Vorteil, daß
die Krafteinleitung mittig stattfindet. Die Schublade läuft
gleichmäßig und gerade ein, so daß ein Verkanten ver-
hindert wird, vor allem bei voller Beladung.
[0108] Die technische Umsetzung eines Selbstein-
zugs erfordert das erste Mitnehmerelement am Schu-
belement, welches in den Selbsteinzug eingreift, den
Selbsteinzug startet und die Zugkräfte aufnimmt. Das er-
ste Mitnehmerelement 72 am Schubelement ist versenkt
an diesem angeordnet. Durch das Zurückliegen dieses
Mitnehmerelements kann eine Beschädigung beim Ab-
stellen des Schubfaches zum Beispiel in der Küche beim
Herausnehmen und Reinigen vermieden werden.
[0109] Ein Nachrüsten eines bestehenden Haushalts-
gerätes mit diesem Ausführungsbeispiel der vorliegen-
den Erfindung kann durch den Austausch eines Deckels
oder Einlegebodens mit einem solchen mit Selbsteinzug
bzw. Dämpfer erfolgen. Alternativ kann auch ein Selbst-
einzug bzw. Dämpfer in einer Aufnahme des Innenbe-
hälters angeordnet werden.
[0110] Das Mitnahmeelement am Schubfach kann
dort montiert oder durch einen Tausch des Schubele-
ments zur Verfügung gestellt werden. Der Mitnehmer 72
an dem Schubelement greift wiederum in den Selbstein-
zug ein und nimmt die Zugkräfte auf. Er rastet dabei beim
Herausziehen aus. Der Mitnehmer ist dabei verdeckt in
dem Schubelement angeordnet, um Beschädigungen zu
vermeiden.
[0111] Durch die zurückliegende Montage des Selbst-
einzugs bzw. Dämpfers gemäß der vorliegenden Erfin-
dung ergibt sich ein äußerst kompakter und störsicherer
Aufbau. Insbesondere kann dabei eine Abdeckung vor-
gesehen sein, welche die Vertiefung und die darin ange-
ordneten Elemente abdeckt. Hierdurch kann eine Be-
schädigung ausgeschlossen werden, daß der Selbstein-
zug bzw. Dämpfer durch den Benutzer nicht mehr er-
reicht werden kann.
[0112] Allerdings muß dabei eine Kraftübertragung
von einem beweglichen Element des Selbsteinzugs bzw.
Dämpfers über einen gewissen Schubweg hinweg auf
das Schubelement erfolgen. Dabei kann zum Beispiel
eine Gummilippe entlang eines Langlochs vorgesehen
sein, durch welche ein Mitnehmer hindurchgeht, welcher

die kraftschlüssige Verbindung zwischen dem bewegli-
chen Teil des Selbsteinzugs bzw. Dämpfers und dem
Schubelement herstellt.
[0113] Alternativ kann die Abdeckung auch über den
notwendigen Schubweg mit beweglichen Element des
Selbsteinzugs bzw. Dämpfers mitlaufen. Vorteilhafter-
weise ist die Abdeckung daher verschieblich an der Ver-
tiefung geführt. Hierdurch kann ein Langloch vermieden
werden und die Vertiefung komplett abgekapselt werden.
Die Kraftübertragung erfolgt dann über ein zweites Mit-
nehmerelement an der Abdeckung.
[0114] Weiterhin vorteilhafterweise ist der Selbstein-
zug bzw. Dämpfer in einer Vertiefung einer Montage-
schiene angeordnet, welche ihrerseits in einer Vertiefung
des Innenbehälters angeordnet ist. Durch das Zurücklie-
gen an der Montageschiene, welche wiederum im Innen-
behälter zurückliegt, nimmt der Selbsteinzug bzw.
Dämpfer keinen Stauraum in Anspruch.

Patentansprüche

1. Haushaltsgerät, insbesondere Kühl- und/oder Ge-
friergerät mit einem Schubelement, welches in einen
Innenbehälter der Haushaltsgerätes einschiebbar
ist, und mit einem dem Schubelement zugeordneten
Selbsteinzug und/oder einer dem Schubelement zu-
geordneten Dämpfung,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Selbsteinzug und/oder die Dämpfung in
einer Vertiefung zumindest teilweise versenkt mo-
niert oder montierbar ist.

2. Haushaltsgerät, insbesondere Kühl- und/oder Ge-
friergerät nach Anspruch 1, mit einer Geräteinnen-
wand, welche eine Vertiefung aufweist, in welcher
der Selbsteinzug und/oder die Dämpfung zumindest
teilweise versenkt moniert oder montierbar ist.

3. Haushaltsgerät, insbesondere Kühl- und/oder Ge-
friergerät nach Anspruch 1 oder 2, mit einer Monta-
geschiene, an welcher die Auszugsschiene und/
oder der Selbsteinzug und/oder die Dämpfung be-
festigt oder befestigbar ist, wobei vorteilhafterweise
die Montageschiene eine Vertiefung oder Ausspa-
rung aufweist, in welcher der Selbsteinzug und/oder
die Dämpfung zumindest teilweise versenkt moniert
oder montierbar ist.

4. Haushaltsgerät, insbesondere Kühl- und/oder Ge-
friergerät nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, wobei die Auszugschiene und/oder der
Selbsteinzug und/oder die Dämpfung und/oder die
Montageschiene in die Vertiefung der Geräteinnen-
wand eingeschäumt ist, wobei vorteilhafterweise die
Vertiefung der Geräteinnenwand Schäumöffnungen
aufweist, durch welche beim Schäumen der Isolie-
rung Schaum in den Bereich zwischen der Innensei-
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te der Vertiefung und der Auszugschiene und/oder
dem Selbsteinzug und/oder der Dämpfung oder der
Montageschiene einfließt.

5. Haushaltsgerät, insbesondere Kühl- und/oder Ge-
friergerät nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, wobei die Vertiefung der Geräteinnenwand
tiefgezogen ist, und wobei vorteilhafterweise die
Schäumöffnungen tiefgezogen sind.

6. Haushaltsgerät, insbesondere Kühl- und/oder Ge-
friergerät nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, wobei der Selbsteinzug und/oder die
Dämpfung zwischen zwei in Auszugrichtung hinter-
einander angeordneten Befestigungsbereichen für
die Auszugsschiene angeordnet oder anordenbar
sind.

7. Haushaltsgerät, insbesondere Kühl- und/oder Ge-
friergerät nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, mit einer Abdeckung, welche die Vertiefung
abdeckt.

8. Haushaltsgerät nach Anspruch 7, wobei die Abdek-
kung mit der Auszugschiene und/oder dem Selbst-
einzug und/oder der Dämpfung verschiebbar ist.

9. Haushaltsgerät nach Anspruch 7, wobei die Abdek-
kung eine flexible Dichtlippe oder Dichtlamelle auf-
weist.

10. Haushaltsgerät, insbesondere Kühl- und/oder Ge-
friergerät mit einer Geräteinnenwand, an welcher ei-
ne Auszugsschiene befestigt oder befestigbar ist,
wobei die Geräteinnenwand eine Vertiefung auf-
weist, in welcher die Auszugsschiene zumindest teil-
weise versenkt moniert oder montierbar ist.

11. Haushaltsgerät, insbesondere Kühl- und/oder Ge-
friergerät nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, wobei eine Auszugsschiene zusammen mit
dem Selbsteinzug und/oder der Dämpfung zumin-
dest teilweise versenkt in der Vertiefung der Gerä-
teinnenwand montiert ist.

12. Haushaltsgerät, insbesondere Kühl- und/oder Ge-
friergerät nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, wobei die Vertiefung an dem Schubele-
ment angeordnet ist, insbesondere im Bodenbereich
des Schubelementes.

13. Haushaltsgerät, insbesondere Kühl- und/oder Ge-
friergerät nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, wobei die Vertiefung an einem unterhalb
des Schubelements angeordneten Bereich des
Haushaltsgerätes angeordnet ist, insbesondere in
einem unter dem Schubelement angeordneten Bo-
den, Deckel oder Innenbehälterabschnitt.

14. Haushaltsgerät, insbesondere Kühl- und/oder Ge-
friergerät nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, mit einem Mitnehmerelement, welches mit
dem Selbsteinzug und/oder der Dämpfung zusam-
menwirkt, wobei das Mitnehmerelement beim Ein-
schieben des Schubelementes mit dem Selbstein-
zug und/oder der Dämpfung in Eingriff kommt und
sich beim Herausziehen des Schubelementes löst.

15. Geräteinnenwand, Schubelement, Selbsteinzug
und/oder der Dämpfung für ein Haushaltsgerät, ins-
besondere ein Kühl- und/oder Gefriergerät nach ei-
nem der vorangegangenen Ansprüche.

16. Verfahren zur Herstellung eines Haushaltsgeräts,
insbesondere eines Kühl- und/oder Gefriergeräts
insbesondere nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, mit den Schritten:

Bereitstellen einer Geräteinnenwand mit einer
Vertiefung, in welcher ein Selbsteinzug und/
oder eine Dämpfung einer Auszugsschiene zu-
mindest teilweise versenkt montierbar ist, ins-
besondere durch Tiefziehen der Geräteinnen-
wand mit der Vertiefung,
Auswahl einer Auszugschiene mit oder ohne
Selbsteinzug und mit oder ohne Dämpfung,
Montage der Auszugschiene an der Gerätein-
nenwand, wobei gegebenenfalls der Selbstein-
zug und/oder die Dämpfung der Auszugsschie-
ne zumindest teilweise versenkt in der Vertie-
fung moniert wird.

17. Verfahren nach Anspruch 16, wobei die Montage der
Auszugschiene über eine Montageschiene erfolgt,
welche an der Vertiefung der Geräteinnenwand an-
gebracht wird, wobei die Auszugsschiene an der
Montageschiene befestigt wird, und wobei vorteil-
hafterweise die Montageschiene in der Vertiefung
der Geräteinnenwand eingeschäumt wird.
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